
In der Schweiz sind etwa 80% aller
 Unternehmen Familienbetriebe, welche
rund 60% aller Arbeitskräfte beschäf -
tigen und nahezu zwei Drittel des Brut-
toinlandproduktes erwirtschaften.

Als Präsident eines kleineren Verei-
nes (House of Generation), der sich in-
tensiv mit dem Generationenwechsel
im Familienunternehmen auseinander-
setzt, werde ich immer wieder mit Fra-
gen zur Nachfolgeplanung konfrontiert. 

Aus diesen Gründen werde ich mich
für meinen ersten Bericht in der Dorf-
post und als neues Vorstandsmitglied
des Gewerbevereins Küsnacht mit die-
sem Thema kurz auseinandersetzen.

Fast die Hälfte der Familienunter-
nehmen hat gegenwärtig keinen Nach-
folgeplan. Nur ein Drittel schafft den
Sprung in die zweite, noch knapp zehn
Prozent den Sprung in die dritte Gene-
ration – eine Bilanz, die viele Fragen auf-
wirft. Liegt es an der fehlenden Nach-
folge, den familiären Verhältnissen oder
ist das Interesse, den Betrieb der  Familie
weiter zu führen, einfach schlicht nicht
gegeben? Die Zeit der klassischen Fami-
lienunternehmen scheint ausgelaufen

zu sein, da immer mehr Unternehmer
mangels Nachfolge verkaufen oder gar
den Betrieb einstellen müssen. 

Auch ich habe erst vor einigen
 Jahren festgestellt, welche Möglichkei-
ten mir die Mitarbeit im Familienbetrieb
bieten kann. Seit über sechs Jahren ar-
beite ich nun bei der ggm+partner, in

Küsnacht, welche ihren Ursprung im
Jahre 1945 hat. Die ggm+partner ist ein
kleineres, klassisches Treuhandunter-
nehmen mit rund 20 Mitarbeitern, wel-
ches hauptsächlich in den Bereichen
Treuhand/Buchführung, Steuer- und
Rechtsberatung, Immobilienbewirtschaf-
tung und -verkauf sowie Unternehmens-
beratung und Wirtschaftsprüfung tätig
ist. Seit 1995wird das  Unternehmen von
meinem Vater, Heinz J. Göldi, Jurist/
Treu händer, erfolgreich geführt. 

Gründe für die gesellschaft -
liche Relevanz von Familien-
unternehmen 

Familienunternehmer übernehmen
in der Regel mehr Verantwortung als
Manager, da sie persönlich mehr zu ver-
lieren haben. Sie haften häufig mit
ihrem gesamten Vermögen und können
sich abenteuerliche Ausflüge in unge-
wisses Terrain weniger erlauben als
Kapital gesellschaften im Streubesitz. 

Es gibt verschiedene Gründe, die
 Familienunternehmen besonders wert-
voll machen:

Kontinuität

Familienunternehmer stehen ein
für langfristig orientiertes Wirtschaften
und nicht für einen «schnellen Ge-
winn», das heisst, die Kontinuität steht
im Vordergrund.

Gleichwohl verlangt die Kontinuität
aber auch eine Auseinandersetzung mit
permanenten Veränderungsprozessen
wie zum Beispiel neue Geschäfts be -
reiche oder Führungsmodelle, denn ein
Verhaften in der Tradition bedeutet Still-
stand.

Familienunternehmen sind
krisenfester

Bei Familienunternehmen spielt die
langfristige Wirkung ihres Handelns
eine grosse Rolle. Das ist ein wesent -
licher Grund, warum familienkontrol-
lierte Unternehmen Krisen nachweislich
besser standhalten und stabilisierend
wirken, wenn die Wirtschaft in unruhi-
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ges Fahrwasser gerät. Das hat sich in der
letzten Finanz- und Eurokrise deutlich
gezeigt. Während Kapitalgesellschaften
im Streu besitz ihre Gewinne auch mal
durch Stellenabbau optimierten, sucht
der  Familienunternehmer Lösungen, um
auch der sozialen Verantwortung den
Mitarbeitern gegenüber gerecht zu wer-
den. 

Junge Fachkräfte schätzen
Familienunternehmen

Durch den harten Verdrängungs-
kampf in Konzernstrukturen vertrauen
junge, gut ausgebildete Mitarbeiter
immer öfter der Struktur des Familien-
unternehmens. Dort ist man keine
Nummer, sondern ein wertvoller
Mensch und Mitarbeiter, um den man
sich kümmert. Die persönliche Arbeits-
atmosphäre, Teamdenken, die Möglich-
keit, Eigenverantwortung zu über-
nehmen, sowie flache Hierarchien
schaffen Vertrauen. 

Regionale Verankerung 
und gesellschaftliche
Verantwortung

Familienunternehmen sind für
ländliche Regionen ein besonders wich-
tiger Faktor. Da Konzerne meist in Bal-
lungszentren Stellen schaffen, müssen
Familienunternehmer ausserhalb dieser
Zentren quasi in die Bresche springen.
Familienunternehmen bleiben ihrem
Standort in den meisten Fällen auch
dann noch treu, wenn sie längst global
agieren. 

Sie fühlen sich ihren Standorten
meistens persönlich verbunden, über-
nehmen auf vielfältige Art gesellschaft-
liche Verantwortung und unterstützen
die Gemeinschaft finanziell mit sozialen
und kulturellen Engagements (sog.
 «Public Affairs»). 

Auch im Gewerbeverein Küsnacht,
welcher bereits im Jahre 1855 gegründet
wurde, engagieren sich nach wie vor
sehr viele von Familien geführte Gewer-
bebetriebe und Unternehmen. 

Als neues Vorstandsmitglied des
Gewerbevereins Küsnacht möchte ich
mich deshalb für KMU in unserer Ge-
meinde einsetzen, die sich diese Werte
auf die Fahne geschrieben haben. Ich
freue mich, meine Erfahrungen und
mein Wissen aktiv im Gewerbeverein
einzubringen und zukünftig die eine
oder andere Nachfolge aktiv mitzuerle-
ben. 

Cyril Göldi, GVK-Vorstandsmitglied 
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Fortsetzung von Seite 1 Delegiertenversammlung
des Gewerbeverbands Bezirk Meilen 

Peter Vollenweider berichtete den
Anwesenden über sein erstes Amtsjahr
und all die interessanten Begegnungen
mit «seinen» Gewerblern am rechten
Zürichseeufer. Auch habe er die Zeit ge-
nutzt, alle Präsidenten der Gewerbever-
eine kennenzulernen. Ihm gefalle die
Arbeit im Gewerbeverband sehr, denn

so vielseitig wie dort ist sie kaum wo -
anders: von kleinen, konkreten Proble-
men in Betrieben bis hin zu grossen,
nationalen Herausforderungen sind alle
Facetten eines Präsidums vertreten. Der
Jahresbericht wurde ohne Beanstan-
dung durchgewunken und auch sonst
merkte man, dass die Gewerbler froh

sind, dass mit Peter Vollenweider wieder
Ruhe in den Gewerbeverband Bezirk
Meilen eingekehrt ist.  

10 Milliarden Franken sparen

Darauf folgte der Vortrag zum
Thema «Das Gewerbe – ein Hürdenläu-
fer über bürokratische und gesetzliche
Hindernisse» von Hansueli Bigler, Direk-
tor des Schweizerischen Gewerbever-
bands, der dann definitiv die Ebene der
nationalen Politik erreichte. Und zwar
ging es um die Reduktion der Regulie-
rungskosten. Der sgv hat mittels einer
Studie herausgefunden, dass diese Kos-
ten zehn Prozent des Schweizer BIPs
 betragen. «Eindeutig zu viel», findet Big-
ler. Und mit ihm viele andere. Die Reso-
lution des Schweizerischen Gewerbe-
kongresses vom 28. Mai 2010 stellte be-
reits vor acht Jahren klare Forderungen:
 Reduktion der Regulierungskosten um
20% bzw. Kosteneinsparungen von
zehn Milliarden Franken bis 2018,  syste-
mische Messung der gesamten Regu lie -
rungskosten und Führen einer Regu -
lierungskontrollinstanz. Viele parlamen-
tarische Vorstösse dazu folgten. 

Starke Lobby 
und Zusammenhalt

Die Lobby der KMU in der Schweiz
ist stark, das merkt man eindrücklich,
wenn Bigler stolz über konkrete Erfolge
des sgvs redet. Und diese lassen sich rei-
henweise aufzählen. Trotzdem, so Bigler,
gebe es noch einiges zu tun, um den
Wirtschafts- und Finanzplatz Schweiz
noch KMU-freundlicher zu machen,
schliesslich seien diese die wirtschaft -
liche Stütze der Schweiz. Des Weiteren
betonte er den grossartigen Zusam-
menhalt und die Zusammenarbeit
unter Gewerblern und Vereinen. Die Zu-
stimmung der Gewerbler hatte Bigler
auf jeden Fall, als er sich nach dem
Thema «Jobs für 50plus» bei allen be-
dankte und «en Guete» wünschte. rew

Wie jedes Jahr um die gleiche Zeit fand die Delegiertenversammlung
des Gewerbeverbandes Bezirk Meilen statt. Dieses Mal in der
 Küs nachter Nachbarsgemeinde Erlenbach im Erlibacherhof. 
Vom Gewerbeverein Küsnacht kamen einige Delegierte, um sich
den Jahresbericht und die neuen Vorschläge vom Präsidenten 
Peter  Vollenweider anzuhören, der nun bereits ein Jahr im Amt ist.

Präsident des Gewerbevereins Küsnacht Martin Schneider, sgv-Präsident Hansueli
 Bigler und Gewerbeverbands-Präsident des Bezirks Meilen Peter Vollenweider (v.l.n.r.)

Waldtag in Küsnacht – Vorinformation
Am Freitag/Samstag, 14./15. Septem -

ber, finden in Küsnacht interessante
Waldtage statt. Der Waldverband Küs-
nacht-Erlenbach gestaltet mit einer
Vielzahl von Waldnutzern (Vereinen,
 Organisationen) ein spannendes Pro-
gramm. Die Aktivitäten konzentrieren
sich auf die Pfadiwiese an der Limberg-

strasse. Der Waldverband ist bestrebt,
das Interesse für den Lebensraum Wald
bei Jung und Alt zu wecken. 

Der Samstag, 15. September bietet
für die ganze Familie viel Wissenswertes
über Waldbewirtschaftung, Natur- und
Vogelschutz, Tiere des Waldes, Jagd,
Suche eines verletzten Wildtieres, Pferde

und Hunde im Wald, Waldboden und
Pilze, Erholungsraum Wald und Pfadi-
Aktivitäten. In der Festwirtschaft kann
man bei Speis und Trank das Erlebte dis-
kutieren. Für Rückfragen steht Ihnen
Martin Bachmann, Telefon 079 470 52 50,
bachmann46@bluewin.ch zur Verfü-
gung. e



Eigene Freiland Salate, Kefen, Erbsen,
erste Kirschen, schöne Sommerblumen.

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

Im Dörfli  8

Herbstfest

Sonntag, 23. September
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Hatte man es einigermassen trocken
zum Empfang geschafft – an diesem Tag
wüteten die letzten Frühlingsstürme in
Zürich –, wurde man mit Badge ausge-
stattet und mit einer herzlichen Um -
armung von der Organisatorin GVK-
Vorstand Simone Delay empfangen. Nik
Kühne, der diesen Abend als TV-Guide
der besonderen Art wirkte, begann den
Rundgang in den Studios. Enger als ge-
dacht und kleiner als vermutet, kamen
die verschiedenen Studio-Settings
daher, die Billag-Witze kamen natürlich
postwendend. Sowieso war die Finan-
zierung des Schweizer Fernsehens ein
grosses Thema und man merkte, dass
die SRF-Mitarbeiter sensibilisiert auf
Fragen zu Löhnen und Neuanschaffun-
gen reagieren. 

Sparen war ein Thema

So erklärte Kühne im Sportstudio,
das zu einem der grösseren Studios ge-
hört und nur für Sportsendungen ge-
braucht wird, wie die automatischen
Kameras funktionieren und für top
 Qualität sorgen. Einen Kameramann
braucht es praktisch nur noch bei
Gesprächs situationen, da diese nicht
planbar sind. Auch in der Tagesschau
wurden in den vergangenen Jahren
 einige Stellen gestrichen, weil heutzu-
tage einfach vieles vom Computer über-
nommen werden kann.  

Mit viel Tricks und Kniffs 
zur Einschaltquote

Die GVKler interessierten sich aber
nicht nur für die Sparmassnahmen des
Schweizer Fernsehens, sondern auch für
die komplexe Produktion einer Sen-
dung. Auch die Frage, was «live» heisst
und tatsächlich «live» ist, führte zu
spannenden Diskussionen. Die politisch
interessierten Küsnachter wollten aus-
serdem wissen, wie die Zuschauerinnen
und Zuschauer in der Arena bei Laune
gehalten werden. Auch diese Kniffs und
Tricks verriet der Fernsehmann nur all
zu gerne: Die Architektur eines Studios
sei entscheidend, auch die Temperatur
und natürlich ein charismatischer
 Moderator, der bissige Fragen stelle. 

Thomas Becker wird
Star moderator – zumindest
für ein paar Minuten

Am meisten Spass hatten die Erwach -
senen aber mit dem Greenscreen, den
das Schweizer Fernsehen verwendet,
um Hintergründe abzubilden. Regel-
recht zu Kindern wurden sie beim An-
blick ihrer Selbst im Fernsehen. Vor
allem Restaurator Thomas Becker zeigte
sich äusserst begabt im Umgang mit
der Kamera und dem Teleprompter – ein
Gerät, das von Moderatoren genutzt
wird, um ihre Texte abzulesen, ohne

dass der Zuschauer etwas merkt. Nach
einer über einstündigen Wanderung
durch die Gänge Leutschenbachs, durch
Studios und Tuchfühlungen mit den
 Kameras war der wohlverdiente Apéro
nicht mehr weit. Im Bistro des Schwei-
zer Fernsehens gab es Wein und feine
Häppchen zur Stärkung. Neues Mitglied
des Gewerbevereins, Mira Strässler,
freute sich über die gesunde Kost: «Mit

Gemüsespiessli machen die Gastro -
nomen hier alles richtig», bemerkte sie
 anerkennend. Als Ernährungscoach mit
eigenem Institut in Küsnacht weiss sie,
auf was es ankommt. Ob vielleicht auch
der Spartrip des SRFs für einen unver-
hofft gesunden Apéro (Anm. d. Red.: es
gab aber auch Fleisch und Käse) sorgte,
konnte nicht bestätigt werden.

Regula Wegmann

Ein Gruppenföteli vor der Kamera und hinter der Moderatoren-Theke musste sein. 

Versteckis spielen: Beim Greenscreen hatten die gestandenen Gewerbler plötzlich
 wieder ganz viel Flausen im Kopf. 

Im Glanz und Gloria-Studio erklärte der SRF-Guide Nik Kühne, wie man mit Licht und
der richtigen Einstellung Menschen zum «Leuchten» bringt. 

Unverkennbares Talent: Thomas Becker (r) wollte nicht, wurde aber von seinen Kolle-
gen gezwungen: Anmoderation im Studio. 

Ein wenig Fernsehluft geschnuppert
Viele haben es bereits von innen und aussen gesehen; das Fernseh-
studio Leutschenbach des Schweizer Fernsehens. Das schien aber
am Ausflug des Gewerbevereins Küsnacht niemand zu stören, ganz
im Gegenteil: Alle Anwesenden hatten einen heiden Spass, ein
wenig Fernsehluft zu schnuppern.
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Fröhliche Stimmung am «Chinderfäscht»

Die grosse Auswahl an Attraktionen
hatte für kleine und grosse Gäste viel zu
bieten.

Das Ponyreiten und der Streichelzoo
fanden wie immer grossen Anklang.
Hoch im Kurs war auch die Kindereisen-
bahn, auf der vom Baby bis zum Gross-
vater alle eine Fahrt wagten. Weitere
Highlights waren die Hüpfburgen und
das Nostalgiekarussell, auf dem bereits
die ganz Kleinen einige Runden genies-
sen durften. Energie loslassen konnte
man auch auf dem grossen Trampolin.
Das Sunnemetzg-Teams kümmerte sich
mit Grillwürsten um das kulinarische
Wohl, wobei viele sich auch direkt auf
das leckere Kuchenbuffet des Familien-
zentrums stürtzten. Wer eine Erfri-
schung brauchte, wagte ein Bad im
kühlen Zürichsee oder eine Schiffahrt
mit dem Seeretter-Team. Der Anlass
wurde von vielen lokalen Vereinen und
Firmen gesponsert und war dank un-
zähligen Helfern top organisiert. Auf-
grund der grossen Nachfrage und guten
Stimmung wurden die Attraktionen
sogar noch um eine halbe Stunde bis
17.30 Uhr verlängert. Nina Fehr-Düsel

Ganz hoch im Kurs war bei den Kleinen Ponyreiten. 

Mrs. Balloon wusste die Wünsche der Kinder zu erfüllen.

Verschiedene Ball- und Wurfspiele forderten Dads und Söhne heraus. 

Das traumhafte Wetter und vielseitige Angebote lockten Familien
von Küsnacht und Umgebung scharenweise ans «Chinderfäscht»
am Horn. Der Traditions-Event findet alle zwei Jahre statt 
und wird vom Gewerbeverein Küsnacht und dem Sunnemetzg-Team
 organisiert. 

Ob im Hintergrund oder…

… an vorderster Front: Hüpfen war bei den Kindern hoch im Kurs.
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Die hochsommerlichen Temperaturen lockten halb Küsnacht aufs Horn, zum Glück
gab es genug Würste. 

Auch der Streichelzoo gehört zum fixen Bestandteil des Kinderfests.

Wer sich nicht auf ein Rössli getraute, stand einfach neben den grossen Geschwistern
und hielt sich fest.  

Kantonsrätin Nina Fehr Düsel aus Küsnacht war mit ihren zwei Söhnen unterwegs. 

Und nochmals eine Hüpfstation. Die Eltern fanden derweilen unter den Sonnen -
schirmen ein wenig Abkühlung.

Viele Eltern nahmen ihre Kinder als Vorwand, auch eine Runde auf dem Zügli zu drehen. 
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Als Kulturpreisträgerinnen von Küs-
nacht haben die beiden Schwestern Astrid
Leutwyler (Violine) und Sonja Leutwyler
(Mezzosopran) im September 2017 erst-
mals das Klassikfestival Küsnacht durch-
geführt. Mit über 500  Festivalbesuchern
und ausverkauften Konzerten und Veran-
staltungen feierte die Premiere des Festi-
vals einen grossen Erfolg.

Mit dem Klassikfestival Küsnacht
schaffen sie eine Plattform für musika-
lische Begegnungen zwischen Musikbe-
geisterten, für Einsteiger in die Welt der
Klassik sowie für Kinder und Familien.
Das Programm ist eine reizvolle Mi-
schung aus klassischer Musik und Spra-
che, welche jährlich mit einem neuen
Thema kombiniert wird. Unter dem
diesjährigen Titel «Musik, Sprache,
 Zauberei» präsentiert das Klassikfestival
Küsnacht ein vielseitiges Programm
nicht nur für Erwachsene, sondern auch
für junge und jüngste Zuhörer.

Die Klassik-Lounge mit Barbetrieb
lädt in einer besonderen Atmosphäre
zum Verweilen ein und bietet dem

 Publikum während des ganzen Festival-
Wochenendes den Austausch mit den
Künstlerinnen und Künstlern.

Programm 2018

Eröffnet wird das Festival mit einem
beschwingten Galakonzert mit dem
Titel «Zauber der Musik» mit anschlies-
sendem Klassik-Apéro (Zunfthaus zur
Waag). Am Samstagabend werden die
Besucher des Klassikfestivals Küsnacht
mit einem barocken Konzertabend mit
Starflötisten Maurice Steger verzaubert.
Als «Hexenmeister» und «Paganini der
Flöte» zählt Maurice Steger zweifels-
ohne zu einem der Weltbesten seines
Fachs. Zum Ende des Festivals darf man
sich als Highlight auf das Konzert «Zau-
ber der Liebe» freuen – ein musikalisch
 literarischer Schumann-Abend mit der
für den OSCAR nominierten Schauspie-
lerin Julia Jentsch (Gewinnerin des
Deutschen Filmpreises) und dem Schau-
spieler und Theaterdirektor Daniel Rohr
(Der Bestatter). Abwechselnd mit Musik

lesen die Schauspieler aus den drei
 Ehetagebüchern und Briefdialogen, die
das Ehepaar Schumann während der
ersten Jahre nach ihrer Heirat führte.  

Kinder- und Familienkonzerte

Am Samstag finden drei Kinderkon-
zerte (Kinder von 4–6 Jahren/ Kinder
von 7–10 Jahren) «Musik und Zauberei»
mit dem Zauberer Leandro Bellini statt.
Um 14 Uhr folgt eine musikalische Ge-

schichte «Die neugierige kleine Hexe» -
für Kinder von 1 bis 3 Jahren.

Der Sonntagvormittag gehört wie-
der Kinder und Familien. Hans-Peter
Fehr (Die Kulisse) erzählt die Geschichte
«Der Josa mit der Zauberfiedel» von
 Janosh musikalisch umrahmt vom En-
semble des Klassikfestivals Küsnacht. 

Die Tickets können ab sofort online
unter www.eventfrog.ch oder in der
Buchhandlung Wolf gekauft werden.
Infos: www.klassikfestival.ch e

Vom 21.–23. September findet im Seehof Küsnacht unter der
 Leitung von Astrid & Sonja Leutwyler zum zweiten Mal das Klassik-
festival Küsnacht statt. Das dreitägige Festival soll sich zur festen
Grösse im Küsnachter Kulturkalender etablieren. Das diesjährige
Programm verspricht einiges. 

Klassikfestival Küsnacht – Klassik
für Gross und Klein

Gelungener Auftakt der Kulturwoche in der Tägerhalde

Kulturpreisträgerinnen von Küsnacht und ein Faible für Festivals und Klassik: die
 beiden Schwestern Astrid und Sonja Leutwyler. 

Anselm Töngi, neuer Leiter der
Alters- und Gesundheitszentren
 Küsnacht, eröffnete die Kultur-
woche Charme et Chagall mit 
der Vernissage der Lithographie-
Ausstellung von Marc Chagall. 

Sie bestaunten die geschichtsträchti-
gen Bilder, deren Ursprung in der jüdi-
schen Synagoge des Hadassah-Kranken-
hauses in Jerusalem ist. Die Lithographien
der Buntglasfenster, die von der Thalberg
Galerie für die Ausstellung zur Verfügung
gestellt wurden, stellen die zwölf Stämme
des Volkes Israels dar. 

Länger leben mit Marc Chagall

Anselm Töngi führte mit Davor Stajić
von der Thalberg Galerie und dem Kunst-
historiker Henrik Utermöhle ein spannen-
des Interview über das Kunstschaffen von
Marc Chagall. Die anwesenden Gäste
 erhielten Einblick in den facettenreichen
 Lebenslauf von Marc Chagall und erfuh-
ren interessante Besonderheiten über die
ausgestellten Bilder. Die Kunstexperten
beantworteten zum Abschluss auch
 einige Publikumsfragen. So erfuhren die
Gäste zum Beispiel das vermeintliche
 Rezept, wieso Marc Chagall seine Schaf-
fenskraft bis ins hohe Alter von 97 Jahren

ausführen konnte: viel Humor, auserlese-
nes Olivenöl, guten Wein, das Leben feiern
und wenig Medikamente – kurz gesagt:
savoir vivre! Die begnadete Pianistin Ste-
fanie Senn umrahmte die Vernissage mit
wohlklingenden Eigenkompositionen.

Die darauffolgenden Veranstaltun-
gen «Französische Chansons mit Sabine
Wiesli und Jürg Luchsinger», der «Bilder-
Vortrag über die Auvergne von Ursula und
Hans Bleuler» wie auch der «Ökumeni-
sche Gottesdienst zu den Chagall-Fens-
tern in Jerusalem» wurden jeweils von
nahezu 80 Gästen besucht. Die ersten
Tage der Kulturwoche übertrafen die Er-
wartungen vieler Anwesenden. 

Täglich kamen die Bewohner und
Gäste auch in den Genuss von französi-
schen Spezialitäten. Das Küchenteam der
Tägerhalde hat diese mit viel Kreativität
und Liebe zubereitet und manch Gaumen
hoch erfreut! e

Anselm Töngi
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• Hauswartungen
• Gartenunterhalt
• Ferienvertretung
• Tierbetreuung
• Bauleitung
• Renovation
• Innendesign
• Reparatur
• Hausschutz
• Haus-Check
• Beratung & Service

Die zehn Sänger resp. Sängerinnen
mit musikalisch-stimmlicher Ausbil-
dung haben ein Programm einstudiert
mit Werken der Komponistin Clara und
ihres Gatten Robert Schumann. 

Dem folgen Kompositionen von
Fanny Hensel-Mendelssohn und ihres
Bruders Felix Mendelssohn. Alle diese
Werke sind für A cappella Chöre ge-
schrieben. Dazu kommt ein Schubert-
sches Lied für Chor mit Klavierbeglei-
tung.

Vom Rhythmus inspiriert

Eingeschoben ins Programm wird
Schuberts «Divertissement à l’hon-
groise» für Klavier vierhändig. Wie der
Titel besagt, hat sich Schubert von der
ungarischen Musik, besonders von
deren Rhythmen inspirieren lassen.

Im Zürcher Bachchor hatte sich ein
kleines Ensemble gebildet, welches vor-
wiegend ohne Begleitung, also a cap-
pella singen wollte.

Nach der Pensionierung des Leiters
Peter Eidenbenz wollte diese kleine
Gruppe weitersingen und richtete die
Anfrage an Leiter Martin Huggel, dieser
sagte zu und ist sehr zufrieden mit sei-
nem Engagement. 

Sechsstimmige Stücke 
gehören zum Repertoire

Sie singen mehr oder weniger in
gleicher Formation, je nachdem wie
viele Stimmen die Kompositionen ver-
langen. Meistens sind es vierstimmige
Werke, es können aber auch fünfstim-
mige oder sechstimmige Stücke sein.

e
Fünf Proben sind nötig, um ein solches Projekt auf die Beine zu stellen. Leiter Martin
Huggel (ganz links) hat 2017 die Leitung des Ensembles übernommen. 

Romantische Chor- und Instrumentalmusik
Gleich zwei Mal tritt das Vokalensemble «passion-arte» in Küsnacht
auf. Mit  einem romantischen Chor- und Instrumentalkonzert 
zeigen die Laienmusiker unter Leitung von Martin Huggel, was in
ihnen steckt bzw. in ihren Stimmen und Instrumenten. 



Gültig für Neubuchungen eines Kuoni-Pauschalarrangement  
bis zum 31.12.2018 in der Filiale Kuoni Küsnacht.  
Max. 1 Gutschein pro Buchung einlösbar. Nicht kombinierbar. 
Gutschein nicht gültig für Nur-Flug-Buchungen.  
Mindest-Dossierwert CHF 1500.–. Code: EIGU249

      

Probieret Sie eusi
feine Himbeer- und

Erdbeertürtli...
Mmmhh!

 
S Beck von Burg-Team

freut sich uf Ihre Bsuech!

Allmendstrasse 4
8700 Küsnacht
044 910 42 75
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«Mit den verschiedenen Aktivitäten
des Gastro Cercles wollen wir uns mit
der Bevölkerung austauschen und sie
teilhaben lassen an unseren Spezialitä-
ten», so Leo Wildhaber. Deshalb haben
sich das Romantik Seehotel Sonne, der
 Güggelisternen, der Ochsen, Chez Cret-
tol und das BonnieFit letztes Jahr zu-
sammengetan, um den Gastro Cercle zu
gründen. Dieses Jahr läuft die Rezept-
Challenge, die den Austausch zwischen
Restaurants und Bevölkerung fördern
soll. Dabei verraten die Küchenchefs ihre
Lieblingsrezepte passend zur Saison.
Wer nicht selber kochen mag, bestellt
das Menü ganz einfach beim Restau-
rant, wo es frisch und fertig abgeholt
werden kann. Wildhaber ist überzeugt,
dass die Kalbshaxen öfters bei ihm be-
stellt werden, als dass man sich selber
daran die Zähne ausbeissen will. Denn

mit den Haxen macht ihm so schnell
keiner was nach. 

Die dritte Möglichkeit – und auch
sehr zu empfehlen – ist der Genuss der
Kalbshaxen auf  einer der schönsten
Gartenterrasse Küsnachts, die dank
dichter  Rebenpergola und dem Küs-
nachter Dorfbach auch im Hochsommer
für kühle Köpfe sorgt. Zudem hat der
 Ochsen weitere währschafte und leich-
tere Schweizer Küche im Angebot, von
Fleisch bis Fisch zu Vegi ist alles dabei. 

Die Kalbshaxe kostet Fr. 39.50 pro
Person (gleicher Preis im Restaurant wie
Take-away). Sie ist erhältlich von Mitt-
woch bis Sonntag (Montag und Diens-
tag Ruhetag). Regula Wegmann

Restaurant Ochsen, Dorfstrasse 25,
8700 Küsnacht, Telefon 044 910 92 94

Wer könnte eine Kalbshaxe besser zubereiten als der Wirt im Gast-
hof Ochsen in Küsnacht? Eben, und deshalb gibt Beizer 
Leo Wildhaber gerne exklusiv und ausführlich sein Rezept preis,
denn die Konkurrenz scheut er nicht. 

Kalbshaxen à la Wildhaber

P R Ä S E N T I E R
T

Kü
sn

achter  Gastronomen Cercle

 

 

 

GUTEN APPETIT!

Zutaten Kalbshaxen:
1 Stück Hintere Kalbshaxe
Erdnuss- oder Olivenöl
250 gr. weisses Mirepoix*
1 EL Bratensauce braun

*Sellerie und Wurzelgemüse 
in kleinste Würfel geschnitten

Zutaten Bramata:
1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
8 dl Gemüsefond
2 dl Weisswein
Bouillon-Paste von Knorr
1 Lorbeerblatt
1 Nelke
250 gr. Bramata 
Polenta grob
200 gr. Morcheln
8 Frühlingszwiebeln
1 Gurke
3 Karotten
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Artischock in der Galerie Höchhuus
Die alljährliche, jurierte Ausstellung des Kunstvereins Artischock präsentiert sich
mit leicht angepasstem Konzept in der Galerie Höchhuus Küsnacht: Die Jury, die
sich erstmals ganz aus Vereins-externen Kunstexperten zusammensetzt, durfte
jeweils nur ein Werk eines Künstlers wählen. Die Galeriebesucher finden daher
ein noch vielfältigeres, regionales Kunstschaffen vor.
Vernissage: Mittwoch, 13. Juni, 18 bis 20 Uhr

Ihre Weinhandlung
in Küsnacht.

Wir freuen uns auf Sie.

Dorfstrasse 11
8700 Küsnacht
Tel. +41 (0)43 277 99 00
www.unicovino.ch

Di – Fr 9.00 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.30 Uhr
Sa 10.00 – 17.00 Uhr
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Ihre Flötenlehrerin Helene Schult -
hess freut sich über solche Aussagen
und ist überzeugt: «Auch Erwachsene
und Rentner können als Anfänger jedes
Instrument erlernen.» Natürlich sollten
Erwachsene wie auch Kinder motiviert
sein und Freude am Lernen und am
 Musizieren haben. Dank Übungs-CDs
und Youtube, auf dessen Kanälen ver-
schiedene Begleitstücke für sämtliche
Instrumente und in jeder erdenklichen
Schwierigkeitsstufe zur Verfügung
 stehen, gibt es heute viele didaktische
Hilfen.

Kontinuität im Üben
ist wichtig

So könne man bereits nach ein bis
zwei Jahren tolle Musikstücke selber
 begleiten und spielen. Die Musikschule
Küsnacht verschliesst sich diesen neuen
Möglichkeiten nicht, sondern bindet 
die digitalen Angebote aktiv in den
 Unterricht ein. «Es gibt so viele lehr -
reiche  Videos und Workshops, Lieder
und  Online-Tutorials. Wer diese meist
kostenlosen Angebote nutzen will,
unter stützen wir», sagt Schulthess
dazu. Auf jeden Schüler – ob 30- oder
schon 80-jährig – wird individuell ein-

gegangen. Dies weil die Lernschritte
ganz  unterschiedlich sind, je nach Zeit
und Lust, die man in ein Instrument
steckt. Einige Schüler besuchen den Un-
terricht einmal die Woche, andere unre-
gelmässiger,  einige üben jeden Tag eine
Stunde,  andere haben schlichtweg keine
Zeit dazu. Wichtig sei Kontinuität, sagt
die Profi-Flötistin Schulthess, sonst
bleibt man immer auf dem gleichen Ni-
veau und das ist mit der Zeit frustrie-
rend.

Einzelunterricht

Elsbeth Syz geht alle zwei Wochen
in die Querflötenstunde, denn für sie ist
diese Routine wichtig. «Ich war schon
immer strukturiert und mag diese fixen
Stunden im Kalender und das tägliche
Üben zuhause. Ausserdem hält die
Querflöte meinen Körper und Geist fit»,
 findet sie. Ausserdem lerne man immer
spannende Leute kennen und kleine
Auftritte motivieren einem. Bei Helene
Schulthess nimmt sie zwar Einzelunter-
richt, doch ist sie auch im Ensemble und
anderen Konstellationen aktiv. Ob man
vor Publikum auftreten oder lieber ein-
fach gemeinsam musizieren will, kann
jeder selber entscheiden.

Generation 50plus
lernt Instrumente spielen

Ein Hobby neu zu beginnen oder
wieder aufzunehmen, welches man über
Jahrzehnte zugunsten von Job und Fami-
lie aufgeschoben hat, ist nicht ganz ein-
fach, aber lohnt sich fast in jedem Fall. In
einem Forschungsprojekt der Berner
Fachhochschule wurden über 50-Jährige
befragt. Die einen betonen, dass die
Freude am Musizieren das Wichtigste
sei, bei anderen stehen eher Gehirnleis-
tung, Koordination oder auch soziale
Faktoren im Vordergrund. Dass die
 Generation 50plus aktiver ist, jünger wir-
ken und mehr wagen, steht ausser Frage.
Auch in Küsnacht gibt es bereits viele
 Erwachsene, die Instrumentalunterricht
nehmen, egal ob in Gruppen oder Einzel-
unterricht. Helene Schulthess organi -
siert jeweils nur für Erwachsene
Schülerkonzerte, wo sie in verschiedenen
Besetzungen auftreten und ohne Lam-
penfieber ihre Musikstücke vorführen
können.

Schnuppertag soll auch
Erwachsene ansprechen

Erwachsene aus Küsnacht lernen
schon heute ein Instrument, beispiels-
weise in den Fächern Afrikanische Per-
kussion, Cello, E-Bass, Klarinette, Klavier
und Jazz-Klavier, Querflöte, Saxophon,
Sologesang und Violine. Es könnten aber

ruhig mehr Erwachsene sein, findet
 Musikschulleiter Thomas Kieser am
Schnuppertag der Musikschule Ende
Mai. An diesem Tag stürzten sich vor
allem Kinder auf die Instrumente und
 legten gleich los. Die Erwachsenen ver-
hielten sich einiges zaghafter. Dabei hat
Kieser an der Instrumentenvorstellung
extra Zeit für sie eingeplant, damit sie
mit den Lehrpersonen in Kontakt treten
und sich beraten lassen können.

Kinder entscheiden 
emotionaler 
bei der Instrumentenwahl

«Der Unterschied bei der Instru-
mentenwahl zwischen Kinder und Er-
wachsenen ist, dass sich Kinder eher
emotional entscheiden. Erwachsene
hingegen wollen ihre früheren Kennt-
nisse auffrischen oder sich ihren Her-
zenswunsch erfüllen und ihr Traum-
instrument spielen lernen», erklärt
 Kieser. Das Klavier ist auch bei Erwach-
senen beliebt, andere Instrumente
haben andere Vorteile: «Die Querflöte
kann ich überall mitnehmen, auch in die
Ferien», freut sich Elsbeth Syz. Und He-
lene Schulthess würde sich über einige
 Erwachsene mehr freuen, die sich an
eine Flöte heranwagen würden. rew

Musikschule Küsnacht, Tobelweg 1, 8700 Küs-
nacht, Telefon 044 910 85 00
Sekretariat und Verwaltung: Susanna Widmer
www.musikschulekuesnacht.ch

Instrumentalunterricht für Erwachsene
Während ihrer Schulzeit spielte Elsbeth Syz Klavier. Mit 20 erfüllte
sie sich einen lang gehegten Wunsch und erlernte das Querflöten-
spiel. Neben den Kindern und dem Beruf blieb wenig Zeit für das
Üben. Als die Kinder gross genug waren und selber zu musizieren
anfingen, begann sie ebenfalls wieder mit regelmässigem Flöten-
unterricht an der Musikschule Küsnacht. Seit mehr als zwölf Jahren
spielt sie nun mit Begeisterung und Freude solistisch und kammer-
musikalisch: «Nach dieser langen Pause musste ich vieles neu
 lernen, aber es hat mir von Anfang an wieder Spass gemacht.»

Als Wiedereinsteigerin freut sich Elsbeth Syz (links) über den regelmässigen Quer -
flötenunterricht mit der Flötenlehrerin Helene Schulthess. Das Üben und der Unter-
richt sind zum festen Bestandteil ihres Alltags geworden.

Oboenlehrer Miguel Geijo erklärt einem Besucher am Tag der offenen Tür der Musik-
schule Küsnacht sein Lieblingsinstrument.



Für Jugendarbeiterin Nicole Wun-
derli und Kirchenpfleger Marc Haltiner,
der sie in der Leitungsverantwortung
unterstützt, gibt es noch viel zu tun.
Was vor einigen Jahrzehnten ganz be-
scheiden angefangen hat und Kindern
jeder Konfession offen steht, ist inzwi-
schen zum Grossanlass geworden. Denn
es hat sich in Küsnacht und Erlenbach
herumgesprochen, welch spannende
Tage Kinder und Jugendliche dort erle-
ben können. So war das Lager auch kurz

nach Aufschaltung der Anmeldeunter-
lagen im Internet, wie in den Vorjahren
schon, ausgebucht. Wer noch mit möchte,
muss sich mit einem Platz auf der War-
teliste zufrieden geben. Seit  Monaten
sind Wunderli und Haltiner dabei, ihr 
27-köpfiges Leiterteam zu schulen und
ein spannendes und abwechslungs -
reiches Programm auszuarbeiten. Zur
Tradition ist schon das Erarbeiten einer
möglichst fantasievollen Geschichte ge-
worden, welche sich wie ein roter Faden

durch das Lagerprogramm zieht. Der
Küsnachter Pfarr administrator Karl Wolf
wird in diesem Jahr auch zeitweise wie-
der mit dabei sein. Das genaue Ziel ist
noch ein Geheimnis. Doch so viel darf

verraten werden: Die Reise führt ins
 Berner Oberland. Eindrücke aus den
 vergangenen Jahren sowie weitere Infos
sind im Internet verfügbar unter
www.daslager.ch. e

Ferienlager wird zum Dauerbrenner
Mitten in der heissen Vorbereitungsphase stecken die Verantwort -
lichen für das grosse Sommerlager der Pfarrei Küsnacht-Erlenbach
in den ersten beiden Sommerferienwochen. Wieder schafften es die
katholische Kirche Küsnacht-Erlenbach und die reformierte Kirche
Küsnacht ein tolles Leiterteam auf die Beine zu stellen, die momen-
tan in den letzten Vorbereitungen stecken.

27 Leiter wurden monatelang auf ihre Aufgabe vorbereitet.
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Obere Heslibachstrasse 90  CH 8700 Küsnacht  www.diederik.ch

WEINE, DIE SPASS MACHEN.

Dr. med. Simon Feldhaus ist eine
 Koryphäe für  Zivilisations- und Wohl-
standskrankheiten. Die Kombination
seiner Ausbildung als Allgemein medi -
ziner und Heilpraktiker unschlagbar. 

 Erleben Sie sein fundiertes Wissen
in seinem Referat;  es sorgt für eine
spannende Begegnung und ist ein Er-
lebnis für alle Wissbegierige.

Die vielen Facetten
des Fischöls

Omega-3-Fettsäuren sind aktueller
denn je und viele Studien werden dazu
publiziert. Beinahe täglich kommen neue
Produkte auf den Markt und Lebensmittel
werden mit Omega 3 angereichert. Wie
wirken sie, bei welchen Beschwerden sind
sie sinnvoll und welches ist die optimale
Dosierung?

Reservieren Sie Ihren Platz in diesem
interessanten Referat.

Holen Sie GRATIS einen Eintritts -
gutschein im Wert von Fr. 10.– in Ihrer
 Drogerie ab oder melden Sie sich per 
E-Mail  bis am 22. Juni 2018 an info@
drogerie-herrliberg.ch, info@drogerie-
roth.ch, info@drogerie-kuesnacht.ch. e

Wo: Ref. Kirchgemeindehaus Küsnacht
Obergeschoss, unt. Heslibachstrasse 2,
8700 Küsnacht. Wann: 28. Juni, um 19 Uhr

Wann hilft Omega-3-Fettsäure?

        

DIE NEUE AUTOMOWER® X-LINE

POLEPOSITION 
FÜR UNSERE 
EXTRAKLASSE

 Automower® Connect – Fernsteuerung 
Ihres Automower®

  GPS gestützte Navigation
 Frontlichter integriert

  

Brauchli Rasenmäher
Gewerbestrasse 16· 8132 Egg
T 044 912 16 17
www.husqvarna.ch

Am 28. Juni findet im reformierten Kirchgemeindehaus  Küsnacht
ein Vortrag über Omega-3-Fettsäuren und ihre Anwendungs-
 gebiete statt. Referent ist Dr. Simon Feldhaus, der sich als Allgemein -
mediziner im Bereich der Komplementärmedizin spezialisiert hat. 

Unsere Dienstleistungen
Kleiderreinigung 

im Top-Service

Braut- und Festkleider
Hemden-Express 

am Bügel oder zusammengelegt

Wäsche-Service
Lederreinigung 

im Top-Service

Pelzreinigung 
auch Übersommerung

Eigenes Schneiderei-Atelier 
für Änderungen und Reparaturen

Bettfedernreinigung 
im Softclean-Verfahren

Vorhangreinigung
Teppichreinigung

Polstermöbelreinigung

E suuberi Sach!
Wir lieben 

Ihre Textilien! 
Unsere Erfahrung  
ist Ihr Gewinn!

UUnsere DDiienstltl iei

 Textilpflege 
Zürisee

Seestrasse 141 / 8703 Erlenbach  
(beim Bahnhof Winkel)

Tel. 044 915 02 17
info@textilpflege-zuerisee.ch
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Im Restaurant der Küsnachter KEK
freute man sich auf ein weiteres Kon-
zert der Staffel «Ländler uf de KEK»! Zu
Gast war die «Glarner Huusmusig», 
die schon einmal für Begeisterung ge-
sorgt hat.  Gute Stimmung bereiten ist
das Hauptanliegen der beiden Musiker.
«Den berufsgeplagten Besuchern eine
Freude bereiten», so Chrigel Weber
(Bassgeige, E-Bass, Löffel, und Gesang)
und seine Partnerin Rosmarie Rhyner
(Akkordeon), die auch wunderbar jodeln
kann. Kurzweil ist bei beiden Musikern
gross geschrieben. So beschränkt man
sich nicht «nur» aufs Musizieren. Aller -
lei kleine und überraschende Show-
 Ein lagen wurden laufend eingebaut. Die
Besucher des Konzertes zeigten sich
 begeistert. Damit endete eine weitere
Staffel dieser Serie. Im Juli wird es wei-
tergehen und die Programmplanung
ist in vollem Gange. Regelmässig wird
es weiterhin an jedem 1. Sonntag im
Monat ab 10.30Uhr heissen: «Ländler uf
de KEK»! René Wider

Restaurant KEK Küsnacht

«Ländler uf de KEK» mit
der «Glarner Huusmusig»!

Die «Glarner Huusmusig» ist ein gern ge-
sehener Gast in der KEK.

Farbenfroh, künstlerisch
und kreativ 

Für diesen Sommer haben wir uns
etwas Besonderes für Sie ausgedacht.
Farbenfroh, künstlerisch und kreativ
haben wir uns betätigt und 35 Kunst-
werke ins Leben gerufen. Die Zimmerei

Diethelm hat uns niedliche «Bänkli»
 geschreinert, welche wir in den vergan-
gen vier Wochen liebevoll zu kleinen
Kunstwerken veredelt haben. Die «Bän-
kli» werden über den Sommer hindurch
bis zu den Herbstferien im ganzen Dorf
zu bestaunen sein. Neben dem opti-
schen Effekt sollen diese auch zum
 Verweilen und Geniessen einladen.

Wir laden Sie herzlich ein, durch
unser schönes Küsnacht zu wanden und
neben dem grossen Angebot, welches
Küsnacht bereits tagtäglich bietet, auch
die verschiedenen Kreationen zu be-
wundern und Platz zu nehmen.

Mitmachen und gewinnen!

Stimmen Sie ab, welches «Bänkli»
Ihrer Meinung nach das schönste ist.
Unter den eingereichten Teilnahme -
karten verlosen wir verschiedene tolle
Preise. Teilnahmekarten finden Sie in
einem der mitwirkenden Geschäfte. Die
Gewinner werden nach Ablauf der
 Aktion schriftlich informiert.»
Andreas Eugster, Detaillisten Obmann

Fast zu schön, um sich daraufzusetzen:
Stilvolles Bänkli, designt und bemalt von
Marija von der Boutique Fröhlich Art.



Evangelische Freikirche Küsnacht und
 Umgebung
Gottesdienste und Kindertreff im Mehrzweckraum
am Tobelweg 4, Küsnacht

Christentreff
Sonntage, 24. Juni sowie 1. und 8. Juli um
10 Uhr; Sonntag, 17. Juni um 17.30 Uhr.
Infos über Telefon 044 910 38 64, ww.christentreff.ch

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach
www.kath-kuesnacht-erlenbach.ch, 043 266 86 30

Mittwoch, 13. Juni, 19 Uhr, 
Krypta St. Georg Küsnacht, Rosenkranzgebet
Donnerstag, 14. Juni, 14 Uhr,
Pfarreizentrum Küsnacht, Jassplausch
Mittwoch, 20. Juni, 20 Uhr, Pfarreizentrum 
Küsnacht, Kirchgemeindeversammlung
Montag, 25. Juni, 14.30 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Offener Singnachmittag
Sonntag, 1. Juli, 15 Uhr, Pfarreizentrum 
Küsnacht, Offenes Tanzen
(Internationale Volkstänze)
19.00 Uhr, St. Agnes Erlenbach, Taizégebet
Donnerstag, 5. Juli, 14 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Jassplausch
Samstag, 7. Juli, 10 Uhr Krypta Küsnacht,
ökumenischer Kleinkindergottesdienst
«Fiire mit de Chliine»
Sonntag, 8. Juli, 10.30 Uhr, 
St. Georg Küsnacht, Familiengottesdienst, 
anschliessend «Sommerhöck» im Kirchhof
17 Uhr, St. Georg, Küsnacht, 
Orgelkonzert mit Joachim Schwander
Montag, 9. Juli, 14.30 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Offener Singnachmittag
Mittwoch, 11. Juli, 19 Uhr, 
St. Agnes Erlenbach, Rosenkranzgebet

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht    
Gottesdienst, Pfrn. Irena Widmann
Sonntag, 17. Juni, 10.15 Uhr, 
Pflegeresidenz Bethesda, Gottesdienst
Pfrn. Heidi Schnegg-Geiser
Sonntag, 17. Juni, 11.30 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, Jugendgottesdienst
Pfrn. Irena Widmann
Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht 
Hawaii-Gottesdienst, Pfr. Andrea Marco Bianca
Sonntag, 24. Juni, 10.15 Uhr, 
Pflegeresidenz Bethesda, Gottesdienst
Pfrn. Annemarie Kummer
Sonntag, 1. Juli, 10 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht    
Tauferinnerungs-Gottesdienst, Pfr. René Weisstanner
Sonntag, 1. Juli, 10.15 Uhr, Pflegeresidenz
Bethesda, Park-Gottesdienst, Pfrn. Heidi Schnegg-
Geiser. Mitwirkung: Saxophon-Ensemble, 
Leitung Christian Hertel
Mittwoch, 4. Juli, 18.06 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, 6nach6 Kurzgottesdienst
Pfr. René Weisstanner
Sonntag, 8. Juli, 10 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht  
Gottesdienst zur Verabschiedung der alten 

und Begrüssung der neuen Kirchenpflege
Pfrn. Irena Widmann
Sonntag, 8. Juli, 10.15 Uhr, Pflegeresidenz
Bethesda, Gottesdienst, Pfr. Werner Wydler
Dienstag, 10. Juli, 10.30 Uhr, 
Alterszentrum Tägerhalde, Heimgottesdienst 
Pfr. Andrea Marco Bianca
Dienstag, 10. Juli, 18.15 Uhr, 
Seniorenheim Wangensbach, Heimgottesdienst 
Pfr. Andrea Marco Bianca

Evangelischer Kirchenchor
www.kirchenchor-küsnacht.ch

Ein gemischter Chor für Singbegeisterte, Junge und
Junggebliebene, mit oder ohne Chorerfahrung. 
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen! 
Proben finden jeden Dienstag, 19.45 bis 21.45 Uhr,
im ref. Kirchgemeindehaus Küsnacht Dorf statt.
Auskunft: Jürg Tobler (Chorleiter), Tel. 076 381 03 03
oder Ursula Bleuler (Vorstand), 
ursula.bleuler@ggaweb.ch, Telefon 044 910 93 01.

Weitere Angaben dazu im «info»

Im Höchhuus 
Seestrasse 123 • 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 80 36
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch

Die Bibliothek Küsnacht bietet Ihnen die
ganze Welt der Medien
Zusätzlich zu rund 16’000 Büchern, Zeitschriften, 
CD und DVD, die Sie in der Bibliothek im Höchhus
ausleihen können, stehen Ihnen neu über 
27’000 digitale Medien aus dem Verbund Dibiost 
zur Verfügung.
Öffnungszeiten Bibliothek Küsnacht
Dienstag bis Freitag, 10 bis 19 Uhr 
Samstag, 10 bis 14 Uhr
Öffnungszeiten Lesezimmer, 2. Stock 
Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr

Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, Telefon 079 837 18 27,
familienzentrum@kuesnacht.ch,
www.kuesnacht.ch/familienzentrum
Das Familienzentrum ist ein Angebot der Gemeinde
und steht allen Eltern und Bezugspersonen 
mit Kleinkindern zur Verfügung.

Aktuelle Angebote
Reim & Spiel
Kinderverse, Lieder und Spielereien – für Kinder ab
9 Monaten in Begleitung. Ein Angebot des Famili-
enzentrums und der Bibliothek Küsnacht.
Dienstag, 3. Juli (Bibliothek), 15–15.30 Uhr
Weitere Daten: 18. September (Familienzentrum).
6. November (Bibliothek)
Kathrin Neuhaus, Musikpädagogin
Mittagstisch für alle
Ein einfaches Mittagessen für Kinder und
Erwachsene. Anmeldungen werden bis 10.00 Uhr
gleichentags entgegengenommen.
Freitag 6. Juli, 12.15–13.30 Uhr, 
Kosten Fr. 5.–/Person über 5 Jahren
Anmeldung im Familienzentrum 

Erlebniswerkstatt: Salzteig herstellen
Mischen, rühren und kneten – Salzteig ist ein 
sinnliches und spannendes Werkmaterial. 
Für Kinder ab 18 Monaten in Begleitung.
Mittwoch 13. Juni (Naturwerkstatt), von
14.45–16.30 Uhr. Arian Zeller, Kunsttherapeutin
ED. Kosten: Fr. 20.–/Familie (inkl. Material und
Zvieri)/ Anmeldung im Familienzentrum
Erziehungsberatung
Kinder stellen uns immer wieder vor Heraus -
forderungen. In der offenen und kostenlosen
 Erziehungsberatung finden Eltern von Kindern von
1 bis 18 Jahren Unterstützung.
Vater-Kind Erlebnis: Waldabenteuer
Durch den Wald schleichen, Spuren finden, das
Mittagessen über dem Feuer kochen. Für abenteu-
erlustige Männer und Kinder ab Laufalter.
Samstag, 16. Juni, 9–15 Uhr Treffpunkt Allmend
Küsnacht. Weitere Daten: 22. September, Erich Gyr,
Naturpädagoge und Förster, Kosten: Fr. 30.–/Vater-
Kind(er)/Anmeldung im Familienzentrum
Sofern nicht anders vermerkt sind alle
Angebote im Familienzentrum, Tobelweg 4

Fortlaufende Angebote 
Offenes Café mit Spielraum
Di 14.30–17 Uhr; Mi Babycafé 9–11.30 Uhr
Do 14.30–17 Uhr, Fr 9–11.30 Uhr
Mütter-/Väterberatung
Kostenlose Beratung zur Ernährung, Pflege und
Erziehung von Babys. 2. + 4. Mittwoch im Monat
9.30–11.30 Uhr
Sprechstunde Kinderernährung
Kostenlose Beratung für Eltern von Kindern und
Erwachsenen, 1. Freitag im Monat 9.30–10.30 Uhr
Babymassage-Kurs
Für Babys von 4 Wochen bis 4 Monaten
in Begleitung, Dienstag 10–11 Uhr

Christ lich de mo kra ti sche Volks par tei (CVP): 
CVP Erlenbach/Küsnacht, Felix Adam, Winkelstr. 10, 
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 37 56, 
CVP erlenbach@bluewin.ch
Evan ge li sche Volks par tei (EVP): 
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14, 
8700 Küs nacht, andre.tapernoux@bluewin.ch
FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP): 
Präsident: Thomas G. Albert, Seestrasse 223,
8700 Küsnacht, Telefon: 043 534 06 15,
Thomas.G.Albert@fdpkuesnacht.ch 
Grü ne Par tei (GP): 
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6, 8703 Erlenbach,
Telefon 044 912 19 46, dani.bruehwiler@ggaweb.ch
Grünliberale Partei (GLP):
GLP Küsnacht-Zollikon, Co-Präsident: Lorenz Tschudi,
Hesligenstrasse 38, 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 51 85, ltschudi@ggaweb.ch
kuesnacht.grunliberale.ch
Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP):
Präsident: Arnold Reithaar, Seestrasse 103, 
8700 Küsnacht, 079 403 37 49
arnold.reithaar@hispeed.ch
Vizepräsident: Werner Furrer, Dorfstrasse 16,
8700 Küsnacht, wfurrer@ggaweb.ch
www.svp-kuesnacht.ch

So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP):
Heidi Häfeli, Wangen 12, 8127 Forch,
Telefon 076 580 26 55.
André Schlatter, ob. Bühlstrasse 8,
8700 Küsnacht, Telefon 044 912 03 92
praesidium@sp-kuesnacht.ch, www.sp-kuesnacht.ch

Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch

jeden Dienstag, 20–21.45 Uhr, Turnhalle Rigi-
strasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit möglich,
Auskunft Urs Vögeli Tel. 079 350 21 58
jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle,
Turnen der Männerriege: 19–19.45 Uhr Aufwärmen
und Faustball, 19.45–20.15 Uhr Gymnastik,
20.15–21.45 Uhr Spiele, Auskunft Heinz Gresch
Tel. 044 910 77 47

Männerturnverein Küsnacht
Donnerstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 2 bei 
HesliHalle: Gymnastik zu  Musik und Faustball-Spiele.
Auskunft: Hellmi Ringli, Telefon 044 910 85 75.

Da men turn ver ein Küs nacht
www.dtvk.ch, E-Mail: info@dtvk.ch
Jeden Montag: 17.30 bis 19.30 Uhr, HesliHalle/
Semihalle Halle 2: Mädchenriege in 2 Gruppen
19.30 bis 20.30 Uhr, HesliHalle/Semihalle: Jugend-
sportgruppe
Jeden Dienstag: 18 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse:
Geräteriege. 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: 
Volleyballtraining 1. Mannschaft
Jeden Mittwoch: 10 bis 11 Uhr,
Turnhalle Heslibach: Eltern und Kind Turnen «ELKI»
Jeden Donnerstag: 16.30 bis 17.30 Uhr, 
Turnhalle Itschnach: Kinderturnen «KITU»
18.30 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Frauen
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Aktive
Jeden Freitag: 18 bis 21.45 Uhr, HesliHalle/Semi-
halle, Geräteriege in 2 Gruppen 20 bis 21.45 Uhr, Turn-
halle Zumikon: Volleyball training Mixed-Mannschaft

Frauenturnverein Küsnacht
Präsindentin: Regula Merki, www.ftvk.ch
Jeden Montag: 8.15 bis 9 Uhr,
Senioren turnen in der Doppelturnhalle Heslibach.
Jeden Mittwoch: 20 bis 21.15 Uhr, turnen in der
Doppelturnhalle Heslibach.

Frauenturnverein Berg
Turnen in der Turnhalle Limberg, jeweils montags, 
20 bis 21.30 Uhr. 
Präsidentin, Natacha Imhof, Zelglistr. 10, 8127 Forch,
043 288 00 86, imbina@bluewin.ch

Gesundheits- und Fitnesstraining 
für Jung und Alt (Tur nen für je der mann)
Unter der Leitung von Christa Schroff, ausgewiesene
Fitnesstrainerin und Gymnastiklehrerin sowie Frowin
Huwiler als Co-Trainer, LC Küsnacht. 
Für Damen und Herren unter und über 50 Jahren.
Donnerstags (ausserhalb der Schulferien) in der
unteren Turnhalle des Schulhauses Zentrum,
Rigistrasse, Küsnacht. Trainingsbeginn 18.15 Uhr.
Dauer: 1 Stunde; Garderoben/Duschen stehen zur
Verfügung. Unkostenbeitrag oder Jahresbeitrag beim
Leichtathletikclub Küsnacht. 
Auskunft: Christa Schroff, Tel. 044 910 80 03 oder
Frowin Huwiler, Tel. 079 635 88 21

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht 

Politische Parteien

Turnvereine

HAUSGEMACHTE
NATURTALENTE 
bei schweren Beinen 

Dorfstrasse 7
8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 77
www.drogerie-kuesnacht.ch

  BON
Testen Sie die 
kostenlose
Warenprobe aus
Ihrer Naturathek.

Gültig vom 13.6.–9.7.2018. 
Solange Vorrat.
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Kinderturnen Forch
www.tv-forch.ch
Mädchen und Jungs ab 4 Jahren: Jeden  Freitag, 
17 bis 18 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Betti Dozza, 079 693 20 34.

Männerturnverein Forch 
Aufwärmen, Beweglichkeit, Faustball in der Turn-
halle Limberg, mittwochs von 20.15–21.45 Uhr. 
Auskunft: Ernst Hardmeier, Telefon 044 918 23 27.

Turnverein Forch 
www.tv-forch.ch 
Männer (Aktive): Jeden Di und Fr, 20–22 Uhr, 
Turnhalle Limberg. Auskunft: Hanspeter Egli, 
Tel. 043 355 52 68. Frauen (Aktive):
Jeden Do, 20–22 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Romana Egli, Tel. 043 355 52 68.

Jugendriege Forch
www.tv-forch.ch 
Mädchen und Jungs: Jeden Freitag, 18 bis 20 Uhr,
Turnhalle Limberg.
Auskunft: Stefanie Kauer, 044 918 01 47.

Artischock
Der Verein für Kunstschaffende und Kunst-
interes sierte organisiert Ausstellungen, unternimmt 
Kunst reisen, besucht Künstlerateliers und
Kunstaustel lungen, veranstaltet Kunst vorträge und
kreative Kurse. Weitere Aus künfte: Artischock,
Postfach, 8700 Küsnacht oder 
www.artischock-verein.ch

Basketballclub Küsnacht Erlenbach
Der BCKE hat über 200 Mitglieder und bezweckt 
die Pflege und Förderung des Basketballsportes in
der Region des Zürichsees. www.bcke.ch

Bocciaclub Itschnach
Spielort: Eichelackerweg. Jeden Montag und
Mittwoch ab 19 Uhr, Sonntag ab 9 Uhr.
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117, 
8700 Küsnacht, Telefon 079 474 94 42. 
bocciaclub.itschnach@gmx.ch

Bürgerforum Küsnacht (BFK)
Das Bürgerforum gibt seinen Mitgliedern die 
Möglichkeit, gemeinsam am ortspolitischen 
Geschehen teilzunehmen. Es setzt sich für eine 
offene und  konstruktive Kommunikation zwischen 
Behörden, Verwaltung und Bevölkerung ein und
trägt zur  Pflege und Weiterentwicklung der Identität
der  Gemeinde bei. 
www.buergerforum-kuesnacht.ch, 
info@buergerforum-kuesnacht.ch 

Curling Club Küsnacht
Start der Curlingschule jeweils Donnerstagabend ab
26. Januar, 20 Uhr. Spezielle Trainings und Spiele für
Kinder und Jugend liche. Der CCK eignet sich bestens
für Events mit Betreuung und Verpflegung. Kontakt:
Tel. 044 910 74 38, 078 623 73 69, CCK/KEK, 
Johannisburgstrasse 11, Küsnacht, www.cck.ch, 
info@cck.ch, www.facebook.com/cckuesnacht

Familien-Club Küsnacht
www.familienclubkuesnacht.ch
Dienstag, 26. Juni, 15–17 Uhr, Ludo-Spielolym-
piade am Küsnachter Horn. Spannende, lustige oder
überraschende Spiele für Kinder von 1 bis 7 Jahren
in Begleitung. Zum Abschluss gibt es für alle einen
Zvieri. Bei Regen im Familienzentrum. Kostenlose
Veranstaltung ohne Anmeldung.
Professionell geführte Spielgruppen für Kinder ab
ca. 2,5 Jahren: Weitere Auskünfte erteilt Alessandra
Monnerat (Tel. 044 910 72 16) oder finden Sie unter
www.familienclubkuesnacht.ch
Ludothek in der Chrottegrotte: Mittwoch, 16–18 Uhr,
Samstag, 10–12 Uhr, Tel. während den Öffnungs -
zeiten 076 503 26 34; jeden Freitag 14–17 Uhr
(nicht während der Schul ferien) Kinderhüeti im
 reformierten Kirchen gemeindehaus, untere Hesli-
bachstrasse 5, Küsnacht. Für Verpflegung ist gesorgt.

Gemeinnütziger Frauenverein Küsnacht
www.fvk.ch, hana.schuler@bluewin.ch
Wir suchen immer neue Frauen, die von unseren un-
zähligen, vielfältigen Angeboten Gebrauch machen
und Mitglieder werden. Unser Spektrum fängt an bei
Lunchvortrag, Ausstellungen und Sehenswürdigkeiten
besuchen, Wanderungen, Kunstgruppe, Sprachkur-
sen, Brockenstube, Deutsche- und Englische Literatur,
Kino Club, Stricken, Patience und Walking und endet
bei vielen neuen Kontakten. Info: Hana Schuler, 
Vorderzelgstrasse 2a, 8700 Küsnacht

Har mo nie Ein tracht Küs nacht
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, Probe im Singsaal der
Kantonsschule Küsnacht (Seminar). Präsidentin:
Martina Richli, www.harmonie-kuesnacht.ch

Ju gend mu sik un te rer rech ter Zü rich see
(Jumurz)
Präsident: Gass Michael, Alte Langackerstrasse 77,
8704 Herrliberg, 044 915 31 42, 079 333 84 90, 
michael@gass.fm. Proben des Jugendblasorchesters:
Freitags im Pavillon Wiltiswacht, Küsnacht, 
19.15–21.15 Uhr. Auskünfte: www.jumurz.ch und
info@www.jumurz.ch 

Kammerorchester Männedorf-Küsnacht
Wir suchen weitere Mitstreicher (Violine, Viola,
 Cello). Proben jeweils mittwochs, 20 Uhr, im Keller
des katholischen Pfarreizentrums, Kirchstrasse 4, 
8700 Küsnacht. Kontakt: Erika Ledergerber, 
Präsidentin, Telefon 044 932 44 53. Weitere  
Informa tionen: www.kammerorchester-mk.ch

Kulturelle Vereinigung Küsnacht
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Die KVK leistet einen wichtigen Beitrag zum kultu-
rellen Leben in Küsnacht. Sie veranstaltet Vorträge
und Exkursionen mit kulturgeschichtlichem Hinter-
grund, betreut die Galerie im Höchhus und  gewähr-
leistet zusammen mit der Gemeinde den  Betrieb
des Ortsmuseums. Kontakt: Hortensia Ernst; 
hortensiaernst@bluewin.ch

Küsnachter Senioren-Verein
Der 1872 gegründete Verein bezweckt, Frauen und
Männer im Rentneralter zu geselligem, kamerad-
schaftlichem Beisammensein zu vereinigen und 

 diverse Veranstaltungen und Tagesausflüge zu orga-
nisieren. Neumitglieder sind jederzeit willkommen.
Kontakt: Hans-Ulrich Kull, Präsident,
hansulrich.kull@hin.ch oder Regine Studer, Kassierin,
regine.studer@bluewin.ch

Na tur- + Vo gel schutz ver ein Küs nacht (NVVK)
www. nvvk.birdlife.ch, Präsident Dieter M.S. Koenig,
Obere Bühlstrasse 27, 8700 Küsnacht
Tel. H. +41 44 912 32 12, M +41 076 410 36 34
Infos betr. def. Programmen unter nvvk.birdlife.ch

Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26,
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 35 35.

Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Pfadi Wulp – Küsnacht/Erlenbach
Aktivitäten jeweils am Samstagnachmittag.
Abteilungsleiter David Helm v/o Banjo,
Alte Landstr. 82, 8700 Küsnacht. 
Infos: www.wulp.ch, info@wulp.ch

Quartierverein Goldbach
Mit seinen attraktiven Aktivitäten bringt der 1988
gegründete Verein die Bewohner des Quartiers 
Goldbach miteinander in Kontakt. Advents-Fenster,
Quartierfest, Sommerbrunch
www.qv-goldbach.ch oder info@qv-goldbach.ch

Samariterverein Küsnacht
www.samariter-kuesnacht.ch
e-learning-Nothelfer-Kurs, Theorieteil auf
www.samariter.ch und mit dem Zertifikat einen 
verkürzten Nothilfekurs besuchen. Arbeitsübungen
(in der Regel um 20 Uhr in der Kantonsschule Küs-
nacht, neuer Haupttrakt): Infos/Kurs-Anmeldungen/
E-Mail unter www.samariter-kuesnacht.ch

Schachklub Küsnacht 
Das Vereins- und Spiellokal des Schachklubs Küsnacht
(SKK) befindet sich im Unterrichtszimmer K0.4 im
Parterre des Neubaus der Kantonsschule Küsnacht,
Dorfstrasse 30. Klubmitglieder und Interessierte, sind
herzlich willkommen und treffen sich jeweils am
Dienstagabend um 19.30 Uhr vor dem Eingang.
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9,
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch

Senioren für Senioren (SfS)
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon
Arbeitsgemeinschaft von aktiven Seniorinnen und
Senioren mit dem Ziel, älteren Einwohnern und
 Behinderten von Küsnacht, Erlenbach und Zumikon
mit Dienstleistungen verschiedenster Art zu helfen.
info@seniorenfuersenioren.ch. Kon takt: Se nio ren für
Se nio ren, PF, 8700 Küs nacht, oder Ver mitt lungs stel le,
Te l. 044 912 08 13  (Mo bis Fr, 9 bis 11 Uhr). 
www.se nio ren fu er se nio ren.ch
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch

SLRG Sektion Küsnacht
Abwechslungsreiches Schwimmtraining für Breiten-
sportler und ehrgeizige Schwimmer jeden Montag,
20 Uhr, Schwimmhalle Heslibach, im Sommer 
19.15 Uhr Strandbad. Schwimmtraining und
 Rettungstechniken für 15- bis 100-Jährige. 
Jugendgruppen ab 10 Jahren früher am Abend.
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch

Tagesfamilienverein Küsnacht
Der Tagesfamilienverein vermittelt Tagesbetreuungs-
plätze an Eltern, die ihr Kind ausserfamiliär 
betreuen lassen. Der Tagesfamilienverein sucht
 weitere Mütter (und Väter), die sich tageweise als
Tageseltern zur Verfügung stellen. Die Tageseltern
sind versichert und werden fachlich unterstützt.
Infos bei Manuela Schumacher, Tel. 044 910 04 29.

Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht
www.kulisse.ch 
Träger des Küsnachter Kulturpreises, jährliche Auf-
führung eines Theaterstückes im Frühjahr sowie eine
Produktion an der jährlichen Generalversammlung
im Herbst. Immer wieder kleinere Engagement der
Schauspielgruppe innerhalb der Gemeinde Küsnacht
zu verschiedenen Themen oder Anlässen. Wir spielen
in hochdeutscher Sprache. kontakt@kulisse.ch. 

Velo-Club Küsnacht 
www.vck.ch
Aktuelles, Touren und mehr auf der VCK-Homepage
unter «Mitteilungen». Neumitglieder und
SchnupperfahrerInnen sind herzlich willkommen!

Verein der Gartenfreunde Küsnacht
Ein Hobby, das viele Aspekte miteinander verbindet,
jederzeit gartenfrisches Gemüse auf dem Teller und
körperliche Betätigung. Auch das Gesellige kommt
in unseren Schrebergärten, Allmend und Eichelacker,
nicht zu kurz. Auskunft bei der Präsidentin: 
Denise Pauli, Sonnenrain 35, Küsnacht, 
Tel. 044 912 00 46. Vize-Präsidentin und zuständig
für Gartenanmeldungen: Lisbeth Blöchlinger,
Obere Bühlstrasse 13, Küsnacht, Tel. 044 910 91 05.

Verein KULTURBAR Küsnacht
Wir sind unterwegs in allen Sparten – Musik, Caba-
rets, Lesungen, Performances – und setzen uns für
ein lebendiges Dorfleben ein – mit der KulturBar, 
der SingBar und Podiumsgesprächen, in der Chrotte -
grotte, Obere Dorfstrasse 27, Küsnacht.
www.kulturbarkuesnacht.ch

Verein für Ortsgeschichte Küsnacht
www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch
Alfred Egli, Präsident
044 910 73 78, alfie.egli@gmail.com

Verschönerungsverein Küsnacht
www.vv-k.ch 

Kontakt: Andreas Fischer, Präsident,
Telefon 044 910 69 26; info@vv-k.ch

Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Jeden Montag, 12.45 bis 13.30 Uhr, Wasser ymnastik
(Aquafit) für Alle im Hallenbad Heslibach. Jeden
Dienstag, 16.45 bis 17.45 Uhr, Gymnastik und Pilates
für Alle in der Turnhalle Schulhaus Erb. 
Leitung/Info: Beatrice Staub, Telefon 044 940 72 10.

Vereine

G E S U N D  A U F
R E I S E N
• Ihre persönliche Feriencheckliste

• Überprüfen der Impfungen
• Sonnen- und Mückenschutz

• Stützstrümpfe und Socken für 
Flugreisen und längeres Sitzen
Fragen Sie uns!

8700 Küsnacht 044 910 04 04 
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und Sanitätsabteilung

 

Die nächste Dorfpost
erscheint am 11. Juli.
Redaktionsschluss
ist der 27. Juni.

Gesunde Zähne, ein Leben lang

Alte Landstrasse 147
8700 Küsnacht 
044 910 07 56
www.aufenanger.ch

Zahnarztpraxis
Dr. med. dent.
Judith Aufenanger



Spiessbraten und Züri Wy
15. Juni 2018   17 bis 22 Uhr

Treffpunkt bei Gottlieb Welti Weine AG

Untere Dorfstrasse 14 | CH-8700 Küsnacht ZH

T +41 44 913 16 16 | F +41 44 913 16 17 | info@ggm.ch | www.ggm.ch

Ihre Treuhandgesellschaft 
an der Goldküste.

Rosa dei Venti
Ristorante / Pizzeria

Familie Asllani
Bahnhofstrasse 2, 8700 Küsnacht
T 044 752 08 93, F 044 752 08 94

Öffnungszeiten:
Montag 10.30 bis 22 Uhr
Dienstag bis Freitag 10.30 bis 23.30 Uhr 
Samstag 11 bis 22 Uhr
Sonntag geschlossen

Ristorante/Pizzeria
mit Holzofen

3 Menues mit Vorspeise zur Auswahl
und ein Getränk  nach Wahl 3 dl

Total Fr. 20.00
Gruss aus dem Restaurant KEK Küsnacht – Rene Wider
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Neu: aktuelle
Sommerkarte

Zudem jeden Mittag von
Montag bis Freitag
wechselnde und

preisgünstige Menüs!

Telefon 043 817 85 63

www.printed-in-switzerland.com
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